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Die tödlichen Unfälle durch Leuchtgas

Die tödlichen Leuchtgasunfälle nehmen aalt q .fl elhe

von Jahren ständig zu . Im Seuchen ^ ahr 1945 zum Beispiel , 3tarhen

weniger Menschen an Bauchtyphus und Paratyphue ale 1946 durch

Leuchtgas *.,JDie Statistik der Gasunfälle zeigt ein Ansteigen der
Gasunfälle von 63 Toten im Jahre 1935 auf 880 Tote im abgelaufe **

non Jahr,

^ jd ^ s^ ;Häufung ^djar --IJnfälle ist nicht zuletzt auf die au-
Verwendung von Gas zu fah¬

rend im . Juni , Juli und August des vergangenen Jahres nur 17 , 16
und 13 Tote zu beklagen waren , stieg ihre Zahl in den Monate«

^-öt ^t &ber , Uovom^ex -'und Dezember auf 130 , 185 und 188 an . In don.
sachs ^Ta^Äctten von - Agg lj blg ^ nfftcmber 1946 136,
in den sechs kalten Monaten des glelx &cjpr -Wahres aber 744 tödliche
Gasunfälle , Die Wintermonate erforderten somit fünfeinhalbmal meiw*
Todesopfer als die Sommermonate , Der Gasverbrauch dor Hei ^kürp ^r,
der bedeutend größer ist als der von Kochflammen , führt bei nicht
brennenden Palmmcn zu einer raschen Vergasung des Wohnraumcs . Die

Übertretung des Verbotes , Heizkörper zu verwenden , bringt also
eine erschreckende Vermehrung der tödlichen Leuchtgasunfälle,

Eine Porsonalkommission für 60 . 000 Beamte und Arbeiter

- • . ■ »
Ende Dezember 1946 beschloß - der Wiener Gemeinderat , die

Personalkommission für die Angestellten der Stadt Wien , die vor
1934 bestand , wieder zu errichten . Mit demselben Beschluß wurden
die Rechtsverhältnisse der Beamten und Arbeiter der Stadt Wien in
der Hohoitsvcrwaltung und in den Betrieben vollständig angegli-
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clion und die Grundlage für die Einreihung zahlreicher Vertrags - .

angestellter der Gemeinde in die neue Dienstordnung geschaffen.

Die neue Personalkommission , die jetzt 60 . 000 Beamte , Angestellte

und Arbeiter der Stadt vertritt , trat am 24 # März 1947 zum ersten

Male zusammen . Sie besteht aus Gerne ind erat cn und Gewerkschaft dm,

die gemeinsam grundsätzliche Personalfragon und wichtige Personal -*

angelegenheiten zu behandeln haben . Sic wählte Vizebürgerm ». iotcr

Spei ser zum Vorsitzenden , der in der Eröffnungsansprache darauf

hinwies , daß die letzte Sitzung der Personalkommission am 12,

Pobruar 1954 stattgefunden habe und daß die Kommission wenige

Tage darauf aufgelöst worden sei . Daß sie nun wicdcrerstchc , sei

sehr bedeutungsvoll , denn eine Pcrsoiialkommmission .mit derartigen

Befugnissen habe es auch vor 1934 nur in Wien und in den Stadton*
die die Rechtsverhältnisse

Stadt Wien gestaltet haben

ihrer Angestellten nach dem Muster des*

gegeben . Sie sei die erste Form der

Botriebsdomokratio in einer öffentlichen Verwaltung , Auch in den

städtischen Betrieben seien vor 1934 nach dem Betriebsrätogesotz
i

Betriebsräte gewählt worden und hatten ähnliche Funktionen erfüllt

wie die Mitglieder der Personalkommission , Jetzt seien fast alle

Beamten , Angestellten und Arbeiter der Stadt mit gleichem Rocht

in der Personalkommission vertreten . Vizobürgermeister Speiser

gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Kommission vorbildliche Ar¬

beit im Sinne der Botriebsdomokratio leisten werde.

Leistungsschau im Wiener Kunsthandwerkverein

Am Donnerstag , den 27 . März 1947 , wird die Leistungsschau
von kunsthandwerklichen Arbeiten in den Räumen des ” Wiener Kunst-

, »
handwerkvereines - Österreichischer Werkbund " , Wien I . , Kärntner¬

straße 15 , um 11 Uhr vormittags erßfffnct . Gezeigt werden kunst-
'
. handwerkliche Gegenstände , auch solche des täglichen Gebrauches

aus Holz , Metall , Email und Glas , handgewebte Stoffe und Wiener

Mod e.
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Die Stromversorgung in der kommenden Jfoche

Die augenblickliche Besserung der Energieversorgung
erlaubt für die kommende Boche , das ist vom 30 . 3 . bis 5 . 4 . 1947 ,
die Einschaltung aller vier Verbrauchergruppen , so wie es bereits
in den beiden letzten Bechen der Pall war . Es wird jedoch darauf
aufmerksam gemacht , daß bis auf weiteres alle angeordneten Strom-
sparmaßnab men befolgt werden müssen,

Sitzung des Wiener Gerneind er nt e s und Landtages

Pur Freitag , den 2o . Fürs 1947 , 17 Uhr , ist der Wiener
Landtag au einer Sitzung einborufon . Auf der Tagesordnung stehen
zwei Vorlagen über Änderung und Ergänzung des Gesetzes betreffend
den Fischereiausweis und die Anwendung das Reichsjagdrechtes . Be¬
richterstatter ist Stadtrat Si gmund .

hach Schluss der LandtagsSitzung tritt der Wiener Ge¬
rne ind erat zusammen . An der Spitze der Tagesordnung steht die
Wahl eines Mitgliedes des Gemeinderatsausschusses für Wirtschafts-
angelegenheiten und eines Mitgliedes des Vorstandes , der Brunnen-
fürsorgeanstalt , Gerneinderat Bock wird über eine Abänderung des
Flächenwidv ungsplanes für das Gebiet 2,7/i sehen der Lokalbahn Wien -
Baden und dem Liesingbach referieren , Stadtrat ITovjr wird sodann
einen Antrag stellen , demzufolge für die Heranbildung von Bau¬
arbeitern in der Fortbildungsschule Bagram . , das Schulgebäude und
das erforderliche Unterrichts - und Lehrmaterial unentgeltlich zur
Verfügung gestellt werden soll . Ebenso wird Gemeindeamt Pros
einen Antrag auf unentgeltliche BeiStellung von Lernmitteln für
die Wiener Volks - , uaugt - und Sonderschulen stellen . . Gemeinderat
B? . Scerwinski wird einen Antrag unterbreiten auf Nachlass des
Pachtzinses des Serctherapeutischen Institutes für 19 46 und auf
Bewilligung der Entrichtung des Pachtzinses für 1946 in vier Pa-
ten . Schliesslich wird Stadtrat Sigm un d nachträglich eine Er-
maseigung der Viehhofgebühr für Schweine der Sonderaktion zu
Weihnachten 1946 beantragen*
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